
Das Rathaus
informiert

Wahlergebnisse Europawahl und Kommunalwahl 
Wegen dem vorgezogenen Redaktionsschluss für die KW 22 
war es nicht möglich die Wahlergebnisse in diesem Amtsblatt 
zu veröffentlichen. 
Gerne können Sie die Ergebnisse auf der Homepage einsehen. Bei 
der Gemeinde unter www.dormettingen.de oder auf der Home-
page des Landkreises https://www.zollernalbkreis.de/zollernalb-
kreis/wahlen/europa-+und+kommunalwahl+2019 
Die amtliche Bekanntmachung des Wahlergebnisses in Dormet-
tingen erscheint im Amtsblatt am 5. Juni 2019. 
 
 

Rathaus am 31. Mai 2019 geschlossen 

Aufgrund des Feiertags „Christi Himmelfahrt“ bleibt das Rat-
haus am Freitag, 31. Mai 2019 geschlossen. 
Wir bitten um Beachtung. 

 

Beginn der Instandhaltungsmaßnahme „Schutzanstrich Kor-
rosionsschutz an Masten der Hochspannungsfreileitung An-
lage 0901 auf Gemarkung Dormettingen“. 
Die Netze BW GmbH hat die Firma RS-Korrosionsschutz GmbH 
beauftragt, Korrosionsschutzarbeiten an Masten der Anlage 
0901im Gemeindegebiet Dormettingen durchzuführen. Zustän-
diger Projektmanager der Netze BW GmbH ist Rolf Schmidt, te-
lefonisch erreichbar unter der Festnetznummer 0711 289-83269. 
Die Nutzung von angrenzenden Straßen und Wegen bleibt im 
Rahmen der Maßnahme gewährleistet. 
Die Arbeiten dauern je Mast etwa 3-5 Tage und sollen diesen 
Juni durchgeführt werden, können sich aber aufgrund der 
Witterungsabhängigkeit verzögern.  
Vor dem Betreten der einzelnen Grundstücke wird sich die örtliche 
Bauleitung mit den Grundstückseigentümern und Bewirtschaftern 
in Verbindung setzen. 
Um Flur- und Wegeschäden sowie Verunreinigungen so gering 
wie möglich zu halten, ist die beauftragte Firma zu höchster Sorg-
falt angewiesen. 
Nach Abschluss der Arbeiten werden evtl. aufgetretene Schäden 
aufgenommen und die Betroffenen entschädigt. 
  
Netze BW GmbH, Stuttgart 
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Der Arbeitskreis Freizeit und Kultur präsentiert: 

2. Genusswanderung rund um das königliche Gemüse - Grüner Spargel – ein 
zu erwandernder Genuss  
 
Eine geführte kulinarische Wanderung zum Lindenhof in Dormettingen 
 
Am Sonntag 2. Juni 2019 veranstaltet der Arbeitskreis Freizeit und Kultur unter dem Motto 
„Grüner Spargel – ein zu erwandernder Genuss“ eine geführte kulinarische 
Wanderung rund um Dormettingen. Start der Wanderstrecke ist um 10 Uhr bei der 
Mehrzweckhalle. Bei schlechter Witterung kann die Wanderstrecke verkürzt werden. 

Im Unkostenbeitrag von 20 Euro sind kleine Leckereien und Probiererle sowie 
das Mittagessen (Spargelgericht) bei der Mittagsrast auf dem Lindenhof 
enthalten.  

Getränke müssen selbst bezahlt werden. 

Außerdem erwartet Sie nach dem Mittagessen noch eine Tasse Kaffee und ein Stück 
Kuchen, welche ebenfalls im Unkostenbeitrag enthalten sind. 

Es ist vorgesehen, dass nach Kaffee und Kuchen die Veranstaltung beendet wird.  

 

Hinweis in eigener Sache:  

An dieser geführten Wanderung können aus verschiedenen Gründen nur eine bestimmte 
Anzahl von Personen teilnehmen. Außerdem dürfen nur Personen mitwandern, die auch 
eine Eintrittskarte (Unkostenbeitrag in Höhe von 20 Euro) erworben haben.  

Für Kinder ab 6 Jahren bis 14 Jahren beträgt die Teilnahmegebühr 10 Euro. Es muss 
allerdings auch eine Eintrittskarte zur Teilnahme an der Veranstaltung erworben werden. 
Kinder ab 14 Jahre haben den vollen Preis zu bezahlen.  

Die Wanderstrecke ist für Kinderwagen geeignet.  

 

Der Arbeitskreis Freizeit und Kultur präsentiert: 

2. Genusswanderung rund um das königliche Gemüse
– Grüner Spargel – ein zu erwandernder Genuss

am Sonntag 2. Juni 2019, um 10.00 Uhr 
Start bei der Schulturnhalle 
(nicht wie angegeben bei der Mehrzweckhalle, aufgrund der Innensanierung) 
  
Es gibt noch Karten auf dem Rathaus zum Preis von 20 Euro.
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Wichtige Rufnummern für den  
ärztlichen Bereitschaftsdienst:

Zollern-Alb-Kreis

Feuerwehr, Notarzt, Notfall:� 112 

Krankentransport:� 19 222 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:� 116 117 
Die Sprechzeiten der Bereitschaftsdienstpraxen an den Kran-
kenhäusern Albstadt und Balingen sind an Wochenenden und 
Feiertagen von 08:00 Uhr – 22:00 Uhr. Mobile Patienten können 
jederzeit ohne Anmeldung dorthin kommen (auch in der Nacht). 
Patienten, die aus Krankheitsgründen nicht in der Lage sind, die 
Bereitschaftsdienst-Praxen aufzusuchen, werden über die 116117 
an den Fahrdienst vermittelt, der sie dann zu Hause aufsucht. 

Augenärztlicher Notfalldienst:� 0180 1929 349 

HNO-ärztlicher Notfalldienst:� 0180 6070 711 
HNO-ärztlicher Notfalldienst an Wochenenden und Feiertagen 
in der HNO-Notfallpraxis am Universitätsklinikum Tübingen – 
HNO-Klinik, Elfriede-Aulhorn-Straße 5, Gebäude 600, Tübingen, 
Öffnungszeiten der Notfallpraxis:
Samstag, Sonntag und Feiertag von 8:00 – 20:00 Uhr. 
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis 
kommen. 

Gynäkologischer Notdienst und Geburtshilfe 
Zollernalb Klinikum Balingen� 07433 9092-0

Zahnärztlicher Notfalldienst:�01805 911 690 
Der Bereitschaftsdienst dauert von Samstag 8:00 bis Montag 
8:00 Uhr. An Feiertagen und Brückentagen dauert der Dienst 
von 8:00 bis 8:00 Uhr des folgenden Tages.

Telefonseelsorge Neckar-Alb:
� 0800/1110111 

Kinder- und Jugendärztlichen
Bereitschaftsdienst  
-> �Albstadt, Winterlingen, Bitz, Burladingen, Jungingen und 

Straßberg

Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis 
Reutlingen, Steinenbergstr. 31,
72764 Reutlingen:� 01806 071211 
Samstags, Sonn- und Feiertags: 9:00 - 19:00 Uhr 
-> Balingen, Bisingen, Dautmergen, Dormettingen, Dottern-
hausen, Geislingen, Gros-selfingen, Haigerloch, Hausen am 
Tann, Hechingen, Meßstetten, Nußplingen, Obernheim, Ran-
gendingen, Ratshausen, Rosenfeld, Schömberg, Weilen unter 
den Rinnen und Zimmern unter der Burg 

Kinder- und Jugendärztliche Notfallpraxis 
Tübingen, Hoppe-Seyler-Str. 1, 
72076 Tübingen:� 01806 070710 

Samstags, Sonn- und Feiertags:� 10:00 - 19:00

Notdienst der Apotheken

Donnerstag, 30. Mai 2019 
(Christi Himmelfahrt) 
Heidelberg-Apotheke Bisingen 
Heidelbergstr. 22 
Tel. 07476 - 84 11 

Samstag, 01. Juni 2019 
Stadtapotheke Schömberg 
Schweizer Str. 23 
Tel. 07427 - 9 47 50 

Sonntag, 02. Juni 2019 
Stadt-Apotheke Geislingen 
Wangenstr. 4 
Tel. 07433 - 86 76  

Stadtapotheke Schömberg 
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.
	 08.00 - 12.30 Uhr 
	 14.00 - 19.30 Uhr 
Mi.	 08.00 - 12.30 Uhr
	 16.00 - 18.30 Uhr 
Sa.	 08.00 - 12.30 Uhr
Tel. 07427 - 9 47 50

Bereitschaftsdienste

Bitte beachten Sie unsere neuen E-Mail Adressen!

Öffnungszeiten Rathaus Dormettingen
Montag und Freitag	 08.00 – 12.30 Uhr
Dienstag bis Donnerstag	 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstagnachmittag	 16.00 – 19.00 Uhr

Telefonnummern Rathaus	 
Zentrale, Blaga Villing	 2504 
Judith Weckenmann	 9425672
Manuela Lopian	 9425671
Fax	 8122

E-Mail:
info@gemeinde-dormettingen.de
anton.mueller@gemeinde-dormettingen.de
manuela.lopian@gemeinde-dormettingen.de
judith.weckenmann@gemeinde-dormettingen.de
blaga.villing@gemeinde-dormettingen.de
amtsblatt@gemeinde-dormettingen.de
wirbelwind@kindergarten.dormettingen.de
www.dormettingen.de

Notruf	 
Polizei	 110
Feuerwehr / Notarzt	 112
DRK-Krankentransport	 19222
Telefonseelsorge	 0800 1110111

Sonstige
BM Müller privat	 (07428) 3076
Kindergarten	 7382
SonNe	 (07427) 4199826
(Vorwahl bitte immer mitwählen)

Förster Kneer mobil	 0175/2231529
Überlandwerk Eppler	 931566
Polizeiposten Schömberg	 940030
Polizeirevier Balingen	 (07433) 2640
Abfallberater, Bames	 (07433) 921381

Grüngutsammelplatz in 
Dotternhausen
Freitag� 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag� 09.00 - 13.00 Uhr

Keine Anlieferung von Gras-, Heu- 
und Strohschnitt sowie Laub. Auf 
eigenem Grundstück kompostie-
ren, Biotonne oder Lindenhof 1. 

Wertstoffzentrum Schömberg
Mittwoch� 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag� 13.00 - 17.00 Uhr
Samstag� 09.00 - 12.00 Uhr

Rathaus & mehr

Öffnungszeiten  
Park und 

Restaurant „Am Schiefersee“: 

 10.00 – 19.00 Uhr 
Montag Ruhetag 
Dienstag bis Donnerstag
Freitag bis Sonntag          10.00 – 20.00 Uhr 

Tel. Restaurant: 07427/94 72 903 
www.schiefererlebnis-dormettingen.de 
www.amschiefersee.de 

Öffnungszeiten Schiefer Erlebnis
und Restaurant „Am Schiefersee“:

Montag Ruhetag
Dienstag bis Freitag 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag 10.00 – 20.00 Uhr

Tel. Restaurant: 07427/94 72 903
www.schiefererlebnis-dormettingen.de
www.amschiefersee.de

Öffnungszeiten Schiefer Erlebnis
und Restaurant „Am Schiefersee“:

Montag Ruhetag
Dienstag bis Freitag 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag 10.00 – 20.00 Uhr

Tel. Restaurant: 07427/94 72 903
www.schiefererlebnis-dormettingen.de
www.amschiefersee.de

Öffnungszeiten 
Restaurant „Am Schiefersee“

Montag	 Ruhetag
Dienstag - Donnerstag	 10.00 – 19.00 Uhr
Freitag - Sonntag	 10.00 – 20.00 Uhr

Der Park ist geöffnet.

Tel. Restaurant: 07427/94 72 903
www.schiefererlebnis-dormettingen.de
www.amschiefersee.de
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Bitte melden Sie dem Rathaus, bevor Sie Ihren 
Pool oder Schwimmteich füllen! 
Es ist für uns wichtig, dass wir informiert werden, bevor Sie 
mit der Befüllung Ihres Pools oder Teichs starten, da sonst 
vom Wasserhochbehälter immer wieder Störungsmeldungen 
eingehen. Aufgrund der Störungsmeldungen können Wasser-
rohrbrüche schneller erkannt werden. 
Daher unsere Bitte an Sie: Teilen Sie dem Rathaus mit, wenn Sie 
Ihren Pool oder Teich befüllen möchten. Damit kann ein unnö-
tiges Suchen nach einem Wasserrohrbruch verhindert werden. 
Sie können dies telefonisch unter der Nr. 07427/9425671 
(Fr. Lopian) melden. 

Gemeindeverwaltungs-
verband

 

Schlichem Bad

Das Schlichem Bad Schömberg bleibt am
Donnerstag, den 30. Mai 2019 
(Christi Himmelfahrt)
- g e s c h l o s s e n -.  
Gemeindeverwaltungsverband 
Oberes Schlichemtal 

Das Landratsamt informiert 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Landwirtschaft und Öffentlichkeitsarbeit im Zollernalbkreis – 
Abendveranstaltung am 4. Juni 2019 um 20:00 Uhr im Besprechungsraum 128 
des Landwirtschaftsamtes, Robert-Wahl-Str. 7, 72336 Balingen 
 
Das Landratsamt Zollernalbkreis, Landwirtschaftsamt lädt gemeinsam mit dem 
Kreisbauernverband Zollernalbkreis e.V. und den KreislandFrauen Zollernalb e.V. 
zum Thema Landwirtschaft und Öffentlichkeitsarbeit ein. Im Rahmen der 
Veranstaltung sollen verschiedene Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit wie z.B. 
Gläserne Produktion, Hof- und Feldführungen mit interessierten Landwirtinnen und 
Landwirten aus dem Zollernalbkreis diskutiert werden. Dabei steht insbesondere die 
zukünftige Ausgestaltung der gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit im Vordergrund. 
 
Es wird um Voranmeldung unter 07433-92 1941 oder 
landwirtschaftsamt@zollernalbkreis.de gebeten. 

Pressestelle/Stabsstelle Landrat 
Hirschbergstraße 29, 72336 Balingen 
 
Marisa Hahn  
Telefon: 07433/92-1136 
 
Patrizia Hirt  
Telefon: 07433/92-1137 
 
E-Mail: presse@zollernalbkreis.de 
 
Balingen, 21.05.2019 
 

PRESSEINFORMATION 

Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum (ELR) 
Ausschreibung 
Jahresprogramm 2020 

Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz hat 
das Jahresprogramm 2020 zum Entwicklungsprogramm Länd-
licher Raum (ELR) mit Bekanntmachung vom 17. Mai 2019 im 
Staatsanzeiger ausgeschrieben. 
Das ELR  
Mit dem Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) hat das 
Land Baden-Württemberg ein umfassendes Förderangebot für die 
strukturelle Entwicklung ländlich geprägter Dörfer und Gemein-
den geschaffen. Gefördert werden Projekte, die lebendige Orts-
kerne erhalten, zeitgemäßes Wohnen und Arbeiten ermöglichen, 
eine wohnortnahe Versorgung mit Waren und Dienstleistungen 
sichern sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze schaffen. Ziel des 
Jahresprogramms 2020 ist weiterhin, Investitionen zur Schaffung 
von privatem Wohnraum, Impulse zur innerörtlichen Entwicklung 
und Aktivierung der Ortskerne zu setzen. 
Projektträger und Zuwendungsempfangende können neben den 
Kommunen beispielsweise auch Vereine, Unternehmen und Pri-
vatpersonen sein. 
Wo liegen die Förderschwerpunkte? 
Im Förderschwerpunkt Innen/Ortskernentwicklung werden die 
Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbesondere durch Um-
nutzung vorhandener Bausubstanz, Maßnahmen zur Erreichung 
zeitgemäßer Wohnverhältnisse (umfassende Modernisierungen); 
innerörtliche Nachverdichtung (ortsbildprägende Neubauten in 
Baulücken); Verbesserung des Wohnumfeldes, Entflechtung un-
verträglicher Gemengelagen sowie die Neuordnung mit Baureif-
machung von Grundstücken gefördert. Bei eigengenutzten wohn-
raumbezogenen Projekten liegt der Regelfördersatz bei 30 %. 
Der Höchstbetrag pro Wohneinheit beträgt grundsätzlich 20.000 
€ (Modernisierung /Neubau), bei Umnutzungen bis zu 50.000 €. 

Für den Förderschwerpunkt Innen-/Ortskernentwicklung wird 
wiederum etwa die Hälfte der zur Verfügung stehenden Mittel im 
Jahresprogramm 2020 eingesetzt. 
Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Sicherung der 
örtlichen Grundversorgung mit Waren und Dienstleistungen des 
täglichen bis wöchentlichen Bedarfs im Vordergrund. Gefördert 
werden unter anderem Dorfgasthäuser, Dorfläden, Metzgereien, 
Bäckereien und Handwerksbetriebe. 
Im Förderschwerpunkt Arbeiten werden vorrangig Projekte unter-
stützt, die zur Entflechtung störender Gemengelagen im Ortskern 
beitragen. Darüber hinaus sind Projekte von kleinen und mittleren 
Unternehmen, die zum Erhalt der dezentralen Wirtschaftsstruktur 
sowie zur Sicherung und Schaffung von zukunftsfähigen Arbeits-
plätzen beitragen, förderfähig. 
CO2-Speicherzuschlag  
Wer bei Projekten überwiegend ressourcenschonende, CO2 bin-
dende Baustoffe im Tragwerk wie z.B. Holz einsetzt, kann grund-
sätzlich einen Förderzuschlag von 5 %-Punkten auf den Re-
gelfördersatz bekommen, sofern dies nach beihilferechtlichen 
Bestimmungen möglich ist. 
Antragsverfahren  
Anträge auf Aufnahme in das Förderprogramm können aus-
schließlich von den Städten/Gemeinden gestellt werden. Diese 
Aufnahmeanträge enthalten auch die privaten Projekte. Die Auf-
nahmeanträge werden über das Landratsamt dem Regierungs-
präsidium vorgelegt. Das Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz entscheidet im Frühjahr 2020 über die Auf-
nahme in das ELR. 
Daher ist es notwendig, dass die Unterlagen zu den privaten Pro-
jekten bis spätestens 15.07.2019 bei der Gemeinde vorliegen. 
Sollten Sie ein Projekt planen, für das eine Förderung in Fra-
ge kommen könnte, so wenden sie sich unverzüglich an Herrn 
Bürgermeister Anton Müller, Tel. 07427-2504, E-Mail: anton.
mueller@gemeinde-dormettingen.de, um die erforderlichen 
Unterlagen abzustimmen. 
Es können nur Projekte zur Förderung vorgeschlagen werden, 
die zeitnah im Anschluss an die Förderentscheidung im Frühjahr 
2020 umgesetzt und davor nicht begonnen werden. 
Weitere allgemeine Informationen über die Fördervorrausetzun-
gen, die Förderhöhe und das Verfahren zur Antragsstellung finden 
Sie unter https://mlr.badenwuerttemberg.de/de/unsere-themen/
laendlicherraum/foerderung/elr/. 
Hinweis: Die Gemeinde Dormettingen wird sich voraussichtlich 
als ELR-Schwerpunktgemeinde bewerben. Somit haben förder-
fähige Projekte eine gute Chance auch tatsächlich eine Förde-
rung zu erhalten. 
Dormettingen, 29.05.2019 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Landwirtschaft und Öffentlichkeitsarbeit im Zollernalbkreis – 
Abendveranstaltung am 4. Juni 2019 um 20:00 Uhr im Besprechungsraum 128 
des Landwirtschaftsamtes, Robert-Wahl-Str. 7, 72336 Balingen 
 
Das Landratsamt Zollernalbkreis, Landwirtschaftsamt lädt gemeinsam mit dem 
Kreisbauernverband Zollernalbkreis e.V. und den KreislandFrauen Zollernalb e.V. 
zum Thema Landwirtschaft und Öffentlichkeitsarbeit ein. Im Rahmen der 
Veranstaltung sollen verschiedene Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit wie z.B. 
Gläserne Produktion, Hof- und Feldführungen mit interessierten Landwirtinnen und 
Landwirten aus dem Zollernalbkreis diskutiert werden. Dabei steht insbesondere die 
zukünftige Ausgestaltung der gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit im Vordergrund. 
 
Es wird um Voranmeldung unter 07433-92 1941 oder 
landwirtschaftsamt@zollernalbkreis.de gebeten. 

Pressestelle/Stabsstelle Landrat 
Hirschbergstraße 29, 72336 Balingen 
 
Marisa Hahn  
Telefon: 07433/92-1136 
 
Patrizia Hirt  
Telefon: 07433/92-1137 
 
E-Mail: presse@zollernalbkreis.de 
 
Balingen, 21.05.2019 
 

PRESSEINFORMATION 

Landwirtschaftsamt 
Gläserne Produktion 2019: Auftakt-
veranstaltung „Ziege trifft Ameisen-
bär“ auf dem Ziegenhof der Familie 
Dietz in Winterlingen-Harthausen.  

Familie Dietz öffnet als erste Betriebsleiterfamilie im Rahmen 
der Gläsernen Produktion am 01. Juni 2019 ab 14:00 Uhr für 
interessierte Verbraucherinnen und Verbraucher die Hoftore. Die 
diesjährige Gläserne Produktion wird als Veranstaltungsreihe auf 
sechs verschiedenen landwirtschaftlichen Erzeugerbetrieben 
durchgeführt. Somit erhalten Verbraucherinnen und Verbraucher 
an sechs Veranstaltungstagen die Möglichkeit sich vor Ort von 
der Qualität und den Vorzügen der im Zollernalbkreis erzeugten 
Lebensmittel zu überzeugen. 
Als Auftaktveranstaltung erwartet die Besucher auf dem Hof von 
Familie Dietz (Bei der Ziegelhütte 2, 72474 Winterlingen/Harthau-
sen) am kommenden Samstag buntes Markttreiben mit Kaffee, 
Kuchen und andere Leckereien, garniert mit Live-Musik von Jan 
Reiser. Neben spannenden Führungen durch den Ziegenstall und 
Erläuterungen zur Ziegenkäseproduktion können die Besucher um 
17:30 Uhr einem Familienvortrag von Dipl. Biol. Lydia Möck-
lingshoff lauschen. Die erfolgreiche Science-Slammerin Lydia 
Möcklingshoff, die auch gern gesehener Gast in Talkshows ist, 
wird ihre Zuhörer auf eine höchst unterhaltsame Expedition in die 
Welt der Ameisenbären entführen. 
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Landwirtschaft und Öffentlichkeitsarbeit im Zollernalbkreis – 
Abendveranstaltung am 4. Juni 2019 um 20:00 Uhr im Besprechungsraum 128 
des Landwirtschaftsamtes, Robert-Wahl-Str. 7, 72336 Balingen 
 
Das Landratsamt Zollernalbkreis, Landwirtschaftsamt lädt gemeinsam mit dem 
Kreisbauernverband Zollernalbkreis e.V. und den KreislandFrauen Zollernalb e.V. 
zum Thema Landwirtschaft und Öffentlichkeitsarbeit ein. Im Rahmen der 
Veranstaltung sollen verschiedene Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit wie z.B. 
Gläserne Produktion, Hof- und Feldführungen mit interessierten Landwirtinnen und 
Landwirten aus dem Zollernalbkreis diskutiert werden. Dabei steht insbesondere die 
zukünftige Ausgestaltung der gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit im Vordergrund. 
 
Es wird um Voranmeldung unter 07433-92 1941 oder 
landwirtschaftsamt@zollernalbkreis.de gebeten. 

Pressestelle/Stabsstelle Landrat 
Hirschbergstraße 29, 72336 Balingen 
 
Marisa Hahn  
Telefon: 07433/92-1136 
 
Patrizia Hirt  
Telefon: 07433/92-1137 
 
E-Mail: presse@zollernalbkreis.de 
 
Balingen, 21.05.2019 
 

PRESSEINFORMATION 

Landwirtschaftsamt 
Landwirtschaft und Öffentlichkeits-
arbeit im Zollernalbkreis – Abendver-
anstaltung am 4. Juni 2019 um 20:00 
Uhr im Besprechungsraum 128 des 

Landwirtschaftsamtes, Robert-Wahl-Str. 7, 72336 Balingen 
Das Landratsamt Zollernalbkreis, Landwirtschaftsamt lädt ge-
meinsam mit dem Kreisbauernverband Zollernalbkreis e.V. und 
den KreislandFrauen Zollernalb e.V. zum Thema Landwirtschaft 
und Öffentlichkeitsarbeit ein. Im Rahmen der Veranstaltung sol-
len verschiedene Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit wie z.B. 
Gläserne Produktion, Hof- und Feldführungen mit interessierten 
Landwirtinnen und Landwirten aus dem Zollernalbkreis diskutiert 
werden. Dabei steht insbesondere die zukünftige Ausgestaltung 
der gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit im Vordergrund. Es wird 
um Voranmeldung unter 07433-92 1941 oder landwirtschaft-
samt@zollernalbkreis.de gebeten. 

Feuerwehrnachrichten 

Feuerwehrprobe 
Die nächste Übung der Einsatz-
abteilung „monatlicher Übungs-
dienst“  findet am Montag, 
03.06.2019 um 20:00 Uhr  statt. 

Übungsleiter: Stephen Mocker und Klaus Uttenweiler 
  

FEUERWEHRFEST - HASCH BOCK?  
Wir von der Freiwilligen Feuerwehr Dormettingen möchten uns 
ganz herzlich bei allen Gästen für Ihren Besuch bedanken. 
Es hat uns sehr gefreut so viel Dormettinger auf unserem Fest 
Willkommen zu heißen. 
Wir hatten einen tollen Abend mit vielen guten Gesprächen, po-
sitiven Rückmeldungen und mit einer guten Stimmung. 
Besonders möchten wir uns bei dem Musikverein Dormettingen 
bedanken, dass der Msuikverein in gewohnter spitzen Qualität 
unser Feuerwehrfest musikalisch umrahmt hat. 
Es war uns eine Freude Euch als Gäste zu haben! 
Freiwillige Feuerwehr Dormettingen 

 

Schulnachrichten  

Schulnachrichten des 
Schulzentrums Schömberg 
Auf dem Todesmarsch vom Hund eines SS-Schergen ge-
bissen – der lange Leidensweg des Stanislaw Majchrzak 
(1919-2016) 
Geschichte wird mittelbar am Schulzentrum Schömberg durch 
den Zeitzeugensohn Wieslaw Majchrzak (*1947) 
Um die Einzelschicksale der Zeitzeugen der einstigen 7 „Wüs-
te“-Lager zwischen Rottweil und Balingen nicht in Vergessenheit 
geraten zu lassen, machen sich alljährlich die letzten Überleben-
den der Vernichtungsmaschinerie des Nationalsozialismus und 
deren Angehörige aus Polen und anderen damals besetzten eu-
ropäischen Ländern auf den langen Weg ins Obere Schlichemtal. 
Ab 1944 schufteten dort, unter SS-Bewachung, mehr als 11000 
Zwangsarbeiter für den wahnwitzigen Plan des Rüstungsminis-
teriums, Öl aus Posidonienschiefer zu gewinnen, aufgrund der 
Treibstoffknappheit der letzten Kriegsjahre, insbesondere her-
vorgerufen durch den Verlust der zuvor eroberten russischen Öl-
felder seit Anfang 1944. Einen hohen Blutzoll für minderwertiges 
Öl, das man angesichts des unsäglichen Leids im Zusammen-
hang mit der Verschwelung des ölhaltigen Gesteins als „Blutöl“ 
bezeichnen könnte, zahlten dabei die damaligen Häftlinge der 
„Wüste“-Lager. Ihre Zahl war einst Legion, doch die Zeit hat ihre 
Reihen stark gelichtet; dennoch wird ihr Schicksal durch ihre 
Kinder- und Kindeskinder bewahrt und im Rahmen von Schul-
besuchen weitergetragen. 
So war am Donnerstag, den 16. Mai 2019 der Sohn Wieslaw 
Majchrzak, Jahrgang 1947, des 2016 verstorbenen Zeitzeugen 
Stanislaw Majchrzak erneut an einen Ort zurückgekehrt, der eng 
verknüpft ist mit seiner ganz persönlichen Geschichte. Die Ge-
schichtsfachschaften der Werkrealschule und Realschule luden, 
organisiert von Herrn Tobias Blaser (RS) unter Mitwirkung von Frau 
Andrea Schäfer (RS), Herrn René Wicker (RS) und Frau Carolin 
Lippus (WRS), als Beitrag zur Erinnerungskultur, den unmittel-
baren Nachfahren eines Zeitzeugen an unser Schulzentrum ein. 
Ermöglicht wurde dieser Besuch wieder durch die Kooperation 
mit der Initiative Gedenkstätte Eckerwald e.V., repräsentiert durch 
Frau Brigitta Marquart-Schad, die, immer sehr engagiert, diese 
besonderen Begegnungen ermöglicht und bewahrt. 
Unter Anwesenheit seiner Frau Rystarda und gedolmetscht von 
Frau Barbara Pfanner, berichtete der Zeitzeugensohn, der als 
Mathematikprofessor seinen Lebensunterhalt bestritt, von der 
Leidensgeschichte seines Vaters. 
Realschulrektor Uli Müller begleitete die Veranstaltung und be-
tonte in seinen Begrüßungsworten, angesichts eines drohenden 
Rechtsrucks bei der anstehenden Europawahl, die Wichtigkeit 
solcher Begegnungen im Zusammenhang mit dem Bildungsauf-
trag der Schulen. 
Eine unselige Nummer stand damals für ein Menschenleben: die 
Lagernummer 138163 für Stanislaw Majchrzak, der im Mai vor 
genau 76 Jahren, als politischer Häftling, in deutsche Gefangen-
schaft geriet. Die Mitwirkung in einer polnischen Untergrundbewe-
gung rief 1943 die Gestapo auf den Plan, die Stanislaw zunächst 
im Radomsk-Gefängnis inhaftierte. Anschließend wurde er in das 
Gefängnis Tschenstochau verbracht, von wo er nach drei Mo-
naten, völlig verwildert, nach Auschwitz-Birkenau „verfrachtet“ 
wurde, wo er zur rechtlosen Nummer wurde. 
Gänzlich geschoren war er hier in der Quarantänephase den „Fol-
terknechten“ der SS ausgeliefert. Schikanöse, unsinnige Arbeiten, 
wie Sand von einer Ecke zur anderen und wieder zurück zu tragen, 
dünne „Gefängnissuppen“, um die bei den Häftlingen gerungen 
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wurde, „Peitschenschläge“ und ein unerbittlicher Drill bestimm-
ten das harte Leben in Quarantäne. Auf der Lagerstraße zum 
Wasserbecken wurden die Gefangenen „geschliffen“ und dort 
angekommen unter Wasser gedrückt und teilweise ertränkt. Die 
so Getöteten mussten von den Überlebenden weggeschafft wer-
den. Nach zweieinhalb Monaten Quarantäne erfolgte die Selekti-
on der Übriggebliebenen. Nach entwürdigenden Leibesübungen, 
völlig nackt, fiel das „Urteil“: „Nach rechts hieß Arbeit, nach links 
hieß Tod.“ Eine in diesem Zusammenhang erlebte rührende Tren-
nungsszene von Vater und Sohn, wonach der Vater ins „Gas“ und 
der Sohn zur Arbeit geschickt wurde, habe sich in Stanislaws 
Gedächtnis regelrecht eingebrannt. Er selbst hat die Selektion 
überstanden. Der Tod in Auschwitz-Birkenau war Stanislaws 
ständiger Begleiter und wurde nur durch den Tod in Dautmergen 
ersetzt, wohin er Ende 1944 transportiert wurde. Die grausamen 
Begebenheiten in Auschwitz-Birkenau und Dautmergen hätten 
sich mehr oder weniger geglichen, so der Zeitzeugensohn auf 
die Schülerfrage hin, welches der Lager für den Vater schlimmer 
gewesen sei. Die Absurdität des Lebens und Sterbens in Ausch-
witz-Birkenau machte Wieslaw an folgender Erinnerung seines 
Vaters deutlich: Als sich die Häftlinge täglich von der Arbeit dem 
Lager nährten, „hingen auf der linken Seite die toten Körper der 
erhängten Häftlinge an den Galgen. Auf der rechten Seite spielte 
das Lagerorchester flotte Musik, und in der Ferne loderte aus den 
Kaminen der Krematorien der Feuerschein verbrennender Körper.“ 
Während in Auschwitz-Birkenau die Häftlinge in gemauerten Ba-
racken hausten, erwarteten die Häftlinge in Dautmergen lediglich 
von Stacheldraht umzäunte Zelte, in denen es im Winter bitterkalt 
wurde und so der Tod ein eisiges Gesicht annahm. In Anbetracht 
der von Frau Marquart-Schad in die Schule mitgebrachten origi-
nalen Hälftlingsjacke, berichtete Wieslaw von Erlebnissen seines 
Vaters mit dem Umgang der Insassen mit der Kälte im Lager von 
Dautmergen: „Manche [...] versuchten, sich Papier oder Gras un-
ter die Drillichanzüge zu stopfen“, was aber hart bestraft wurde. 
Bei einem Appell habe ein SS-Mann einen Mithäftling des Vaters 
mit einem Stock berührt und dabei das Papier entdeckt. Dar-
aufhin habe er den Unglücklichen heraustreten lassen und mit 
dem Stock auf den Galgen gezeigt, woraufhin die SS den Rest 
besorgt habe: „Man band ihm die Hände nach hinten und zog 
ihn an den Handgelenken am Galgen hoch („Pfahlhängen“). Alle 
mussten zuschauen. Der Mann brüllte vor Schmerzen, denn seine 
Arme brachen aus den Schultergelenken.“ Vor keiner Grausam-
keit blieben die Häftlinge verschont: So musste eine von Lager-
kommandant Erwin Dold zusammengestellte Häftlingsgruppe, 
der auch Stanislaw angehörte, kurz vor der „Evakuierung“ des 
Lagers, nach einem feindlichen Luftangriff auf selbiges, die Lei-
chenteile getöteter SS-Männer einsammeln und auf einen mit 
Trauerflor geschmückten Wagen legen. Dabei entglitt Stanislaw, 
der bereits ob der Aufgabe blutverschmiert war, unabsichtlich 
die aufgesammelte Hand eines SS-Manns. Dies registrierte der 
Lagerkommandant, der, entgegen der Erfahrungen des Zeitzeu-
gen, als „humanerer“ Lagerkommandant betrachtet wird, zückte 
seine Pistole und trat auf Stanislaw zu. Dieser schloss, nachdem 
er die Hand möglichst ehrergiebig auf den Wagen gelegt hatte, 
seine Augen und erwartete den Tod. Stanislaw blieb, wider Er-
warten, verschont. 1995 wandte er sich in einem Brief direkt an 
Dold, um, auf Beispiele gestützt, zu erwirken, dass das Bild einer 
humanen Lagerführung unter Dold relativiert werden sollte. Dieser 
Brief blieb jedoch unbeantwortet.[1] 
Stanislaw ist es durch gute Fügung und viel Glück immer wieder 
gelungen, dem Tod von der Schippe zu springen. So auch auf 
dem „Todesmarsch“ am 17. bzw. 18. April 1945 von Dautmergen 
nach Altshausen in Oberschwaben, bevor er am 22.04.1945 seine 
Befreiung und damit seine persönliche „Stunde Null“ an einem 
Weiher vor Altshausen erleben durfte. Während des strapaziösen 
„Evakuierungsmarsches“ in völlig ausgemergeltem Zustand, ver-
letzte er sich durch einen im Schuhabsatz befindlichen Nagel an 
der Ferse. Hierdurch fiel er zurück, woraufhin ein SS-Mann seinen 
Hund auf ihn losließ. Dieser zerfleischte seinen verletzten Fuß. 
Zunächst hüpfend, anschließend auf einen Mithäftling gestützt 
gelang es ihm mitzuhalten und zu überleben. 
Unsere ZehntklässlerInnen der Realschule und der Werkrealschule 
hatten im Anschluss an den aufwühlenden Vortrag, auch in diesem 
Jahr die Gelegenheit, die im Geschichtsunterricht vorbereiteten 

und spontane Fragen zu stellen. Realschulrektor Uli Müller, der 
zu einem anschließenden gemeinsamen Mahl in die Löwenstube 
in Schörzingen einlud, bedankte sich im Namen aller Anwesen-
den bei Herrn Wieslaw Majchrzak, dessen Frau und Frau Pfan-
ner und zollte allen großen Respekt, die ungeachtet ihres Alters, 
alljährlich den weiten Weg von Polen auf sich nehmen, um die 
Schulen des Zollernalbkreises zu besuchen und um jungen Her-
anwachsenden über die erschütternden zeitgeschichtlichen Be-
gebenheiten während der NS-Herrschaft zu berichten. Als Dank 
für diese außergewöhnlichen Geschichtsstunden überreichten die 
KlassensprecherInnen der Realschule der Klassen 10a und 10b 
kleine Aufmerksamkeiten. Wir hoffen Herrn Wieslaw Majchrzak, 
stellvertretend für seinen verstorbenen Vater, wieder einmal an 
unserem Schulzentrum begrüßen zu dürfen. Do widzenia Wieslaw! 
© René Wicker 
  
[1] Vgl. Lempp, Gerhard (Hg.): Wüste 10. Gedenkpfad Eckerwald, 
5. Auflage, neu bearbeitet 2017, S. 151. Die Ausführungen des 
Zeitzeugensohns am 16.05.2019 wurden vom Autor dieses Arti-
kels um die niedergeschriebenen und publizierten Erinnerungen 
ebd. S. 146-152 ergänzt. 
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Finanzielle Förderung erleichtert die energetische 
Gebäudesanierung  

Wie der Staat Hauseigentümern unter die Arme greift 

Zukunft Altbau gibt Überblick im Förderdschungel. 

Wer von den Vorzügen einer energetisch sanierten Immobilie profitieren möchte, muss 
zunächst Geld in die Hand nehmen. Einen Teil des finanziellen Aufwandes nimmt der Staat 
den Hauseigentümern ab. Die Kosten für eine Sanierung des Eigenheims sinken dann 
deutlich. Darauf weist Zukunft Altbau hin, das vom Umweltministerium Baden-
Württemberg geförderte Informationsprogramm. Den Überblick über die Förderlandschaft 
zu behalten, ist jedoch nicht einfach: Bund, Länder und Kommunen bieten Programme zur 
finanziellen Unterstützung an. Eigentümer sollten sich vor allem die KfW und Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) merken, so Frank Hettler von Zukunft Altbau. 
Es winken bis zu 100.000 Euro Kredit pro Wohnung und bis zu 30.000 Euro Zuschuss. Eine 
Fördermaßnahme ist dabei zur Planung besonders empfehlenswert und wirtschaftlich: Der 
Zuschuss zur Energieberatung. Überblick im Förderdschungel bieten Energieberater und 
regionale Energieagenturen.  

Neutrale Informationen gibt es auch kostenfrei über das Beratungstelefon von Zukunft 
Altbau 08000 12 33 33 oder per E-Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de. 

Unangefochtener Spitzenreiter bei der finanziellen Förderung ist die öffentlich-rechtliche 
KfW-Bankengruppe mit ihrem Programm „Energieeffizient Sanieren“ für Privatleute und 
Wohnungseigentümergemeinschaften. Unterstützt werden nur Maßnahmen, etwa die 
Wärmedämmung von Wänden, Dachflächen, Keller- und Geschossdecken sowie die 
Erneuerung der Fenster und Außentüren, die über den gesetzlichen Standard der 
Energieeinsparverordnung EnEV hinausgehen.  

Die staatseigene Bank fördert eine energetische Gesamtsanierung und Investitionen in 
einzelne Energiesparmaßnahmen mit Krediten sowie Zuschüssen. Bei einer 
Gesamtsanierung können Eigentümer oder die Eigentümergemeinschaft Kredite bis zu 
100.000 Euro für jede Wohnung inklusive Tilgungszuschuss von maximal 27.500 Euro 
erhalten, bei Einzelmaßnahmen bis zu 50.000 Euro Kredit. Entscheiden sich die Eigentümer 
für einen Investitionszuschuss, winken bis zu 30.000 Euro je Wohnung. 

Je höher die Effizienzklasse, desto mehr Geld gibt der Staat hinzu 

Dabei gilt: „Je besser die Klimabilanz des Gebäudes durch eine Sanierungsmaßnahme wird, 
desto stärker wird diese finanziell gefördert“, so Dr. Klaus Keßler von der KliBA Klimaschutz- 
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an beratungstelefon@zukunftaltbau.de. 
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die Wärmedämmung von Wänden, Dachflächen, Keller- und Ge-



Mitteilungsblatt Dormettingen
Nummer 22 · 29. Mai 20196

schossdecken sowie die Erneuerung der Fenster und Außentüren, 
die über den gesetzlichen Standard der Energieeinsparverordnung 
EnEV hinausgehen. 
Die staatseigene Bank fördert eine energetische Gesamtsanierung 
und Investitionen in einzelne Energiesparmaßnahmen mit Krediten 
sowie Zuschüssen. Bei einer Gesamtsanierung können Eigen-
tümer oder die Eigentümergemeinschaft Kredite bis zu 100.000 
Euro für jede Wohnung inklusive Tilgungszuschuss von maximal 
27.500 Euro erhalten, bei Einzelmaßnahmen bis zu 50.000 Euro 
Kredit. Entscheiden sich die Eigentümer für einen Investitionszu-
schuss, winken bis zu 30.000 Euro je Wohnung. 
Je höher die Effizienzklasse, desto mehr Geld gibt der Staat hinzu 
Dabei gilt: „Je besser die Klimabilanz des Gebäudes durch eine 
Sanierungsmaßnahme wird, desto stärker wird diese finanziell 
gefördert“, so Dr. Klaus Keßler von der KliBA Klimaschutzund 
Energie-Beratungsagentur Heidelberg-Rhein-Neckar-Kreis. „Die 
KfW will damit die Mehrkosten abdecken, die bei der Sanierung 
auf ein besseres energetisches Niveau entstehen. Es lohnt sich 
daher für das Klima und den Geldbeutel, energetisch besser zu 
sanieren als vom Gesetzgeber verlangt. Außerdem sind Haus-
eigentümer mit einem anspruchsvolleren Energiestandard auch 
für die kommenden Jahrzehnte auf der sicheren Seite und kön-
nen Energiepreissteigerungen gelassener entgegensehen“, so 
Keßler weiter. 
KfW-Förderung auch für Maßnahmenpakete und Brennstoff-
zellenheizungen 
Hauseigentümer, die ihren Heizkessel austauschen oder eine 
Lüftungsanlage einbauen möchten, erhalten eine separate För-
derung der KfW. Der Zuschuss beträgt bis zu 7.500 Euro. Für 
Lüftungsanlagen gewährt die KfW den Zuschuss nur, wenn der 
Einbau mit weiteren förderfähigen Sanierungsmaßnahmen an 
der Gebäudehülle kombiniert wird, etwa mit einer Fassadendäm-
mung oder dem Austausch alter Fenster. Auch die Umstellung 
auf eine Brennstoffzellenheizung wird von der KfW gefördert. Der 
Zuschuss beträgt maximal 40 Prozent der Kosten. Der Zuschuss 
hängt von der elektrischen Leistung ab und liegt zwischen 7.050 
und 28.200 Euro. Für eine Brennstoffzellenheizung im Ein- oder 
Zweifamilienhaus mit einer elektrischen Leistung von 800 Watt 
sind 9.300 Euro KfWZuschuss zu erwarten. 
Bedacht werden sollte: Wer mit einer Förderung der KfW sanie-
ren möchte, muss einen erfahrenen Sachverständigen in das 
Vorhaben einbinden. Eine Übersicht über zugelassene Fachleute 
bietet die „Energieeffizienz-Expertenliste“ der Deutschen Energie- 
Agentur (dena). Die Baubegleitung durch gelistete Experten wird 
mit 50 Prozent der Kosten, maximal 4.000 Euro, bezuschusst. 
Marktanreizprogramm BAFA: Geld für Heizungen und Be-
ratung  
Auf Bundesebene fördert neben der KfW auch die BAFA Energie-
sparmaßnahmen. Dazu zählen vor allem der Einbau von Ökohei-
zungen und Energieberatungen für Haus- und Wohnungseigentü-
mer. Für den Umstieg auf Heizen mit erneuerbaren Energien gibt 
es attraktive Investitionszuschüsse. Wärmepumpen, Holzheizun-
gen oder Solarthermieanlagen werden unterschiedlich hoch be-
zuschusst – die Mindestförderung liegt zwischen 500 und 4.500 
Euro. Zusätzlich gewährt die BAFA Zuschüsse für besonders 
effiziente Heizungen oder eine Heizungsoptimierung. Innovative 
Konzepte und Kombinationen mit guten Dämmstandards bringen 
weitere Boni bei der Förderung. 
Die finanzielle Unterstützung der Energieberatung vor einer Sa-
nierung ist für Gebäudeeigentümer ausgesprochen interessant: 
Eigentümer von Ein- und Zweifamilienhäusern erhalten bis zu 
800 Euro Zuschuss, wenn sie sich in einer Vor-OrtBeratung von 
einem Gebäudeenergieberater ein Sanierungskonzept erstellen 
lassen. Für Wohngebäude mit drei und mehr Wohneinheiten gibt 
es maximal 1.100 Euro. Der Eigenanteil der Eigentümer liegt in 
etwa so hoch wie die Förderung. 
„Eine Energieberatung lohnt sich besonders“, rät Frank Hettler. 
„Die Experten schlagen Effizienzmaßnahmen vor, die besonders 
hohe Energieeinspareffekte mit sich bringen und den Wohnkom-
fort nachhaltig steigern.“ In einem ganzheitlichen, gebäudeindivi-
duellen Sanierungskonzept fassen die Experten die vorgeschla-
genen Maßnahmen und die angestrebten Effekte zusammen. 
Zudem verhindern sie so manchen verhängnisvollen Fehler: Wer 
eine Förderung von KfW und BAFA erhalten möchte, muss sie 

grundsätzlich bereits vor Sanierungsstart beantragen. Sonst fließt 
überhaupt kein Geld vom Staat. 
Förderungen auf Landes- und kommunaler Ebene  
Das Land Baden-Württemberg unterstützt energetische Sanie-
rungen mit Programmen der LBank. Auf kommunaler Ebene be-
stehen ebenfalls vielzählige Förderangebote für Privatpersonen, 
Unternehmen oder die öffentliche Hand. Welche Fördermittel zur 
Verfügung stehen, erfahren Interessierte direkt bei ihrer Kommu-
ne. Hilfe bei der Auswahl der passenden Förderung bieten Ener-
gieberater vor Ort. 
Fördermittel für Privatpersonen  
Überblick Einen Überblick über alle Förderprogramme zu Gebäu-
desanierungen bietet das Portal www.co2online.de/foerdermittel. 
Eine Eingabemaske hilft Besuchern der Webseite auch bei der 
Auswahl der individuell passenden Förderung. 
KfW-Förderung  
Energieeffizient Sanieren, Kredit (Förderprogrammnummer 151, 
152): https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Be-
standsimmobilien/Finanzierungs angebote/Energieeffizient-Sa-
nieren-Kredit-(151-152)/ 
Energieeffizient Sanieren, Zuschuss (Programm 430):  
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Be-
standsimmobilien/Finanzierungs angebote/Energieeffizient-Sa-
nieren-Zuschuss-(430)/ Energieeffizient Bauen und Sanieren, 
Zuschuss Baubegleitung (Programm 431): https://www.kfw.de/
inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestandsimmobilien/Finanzie-
rungs angebote/Energieeffizient-Sanieren-Baubegleitung-(431)/ 
Energieeffizient Bauen und Sanieren, Zuschuss Brennstoffzelle 
(433):  
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Be-
standsimmobilie/F%C3%B6rderp rodukte/Energieeffizient-Bau-
en-und-Sanieren-Zuschuss-Brennstoffzelle-(433)/ 
BAFA Heizen mit erneuerbaren Energien:  
https://www.bafa.de/DE/Energie/Heizen_mit_Erneuerbaren_Ener-
gien/heizen_mit_erneuer baren_energien_node.html 
Heizungsoptimierung:  
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Heizungsop-
timierung 
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WARNUNG VOR UNSERIÖSER 
TEPPICHREINIGUNG 
Unseriöse Teppichreinigungs-Unternehmen werben verstärkt mit 
Flyern und fordern vor Rückgabe des Teppichs horrende Preise 

• Unseriösen Flyern fehlen wichtige Unternehmensangaben 

• Oftmals bemerken Verbraucher die Abzocke erst wenn der Teppich 
mitgenommen wurde 

• Bei Haustür-Verträgen gilt jedoch das 14-tägige Widerrufsrecht 

 
Tübingen, 22.05.2019 – Seit Ende vergangenen Jahres sind in Baden-
Württemberg wieder verstärkt unseriöse Anbieter unterwegs, die 
Dienstleistungen im Bereich Teppichwäsche und Polstermöbel mit 
Flyern bewerben. Wer auf das Angebot eingeht, soll oft mehrere 
Tausend Euro bar bezahlen. Das müssen sich Verbraucher aber nicht 
gefallen lassen. 
 
Wenn die Lebensgeister wieder aus dem Winterschlaf erwachen sind viele 
Verbraucher motiviert ihre Wohnung mit einem Frühjahrsputz auf Vorder-
mann zu bringen. Da kommt so ein Flyer mit verlockenden Angeboten zur 
Teppichreinigung oft gelegen. Doch einige Anbieter locken zwar mit tollen 
Versprechungen und Rabatten, verlangen am Ende aber horrende Sum-
men für Reinigung und Reparatur der Teppiche. Die Masche ist immer 
ähnlich: Der abgeholte Teppich wird nur gegen Barzahlung wieder ausge-
händigt, Verbraucher werden unter Druck gesetzt, oft fehlen aussagekräf-
tige Auftragsformulare, Geschäftsadresse oder Steuernummer.   

BETROFFENE VERBRAUCHER KÖNNEN SICH WEHREN 
Für Haustürgeschäfte gilt grundsätzlich ein vierzehntägiges Widerrufs-
recht. Fehlt der Hinweis darauf, verlängert sich die Möglichkeit zu widerru-
fen sogar um ein Jahr: Für Verbraucher, die ungewollt einen Vertrag abge-
schlossen haben, besteht also auch nach 14 Tagen eventuell noch die 
Möglichkeit, den Vertrag rückgängig zu machen. „In unserer Beratung stel-
len wir oft fest, dass der zwingende Hinweis auf das Widerrufsrecht vom 
Unternehmen nicht erteilt wurde“, sagt Matthias Bauer, Abteilungsleiter 
Bauen, Wohnen, Energie bei der Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg. 

WARNUNG VOR UNSERIÖSER 
TEPPICHREINIGUNG 
Unseriöse Teppichreinigungs-Unternehmen 
werben verstärkt mit Flyern und fordern vor 

Rückgabe des Teppichs horrende Preise 
• Unseriösen Flyern fehlen wichtige Unternehmensangaben 
• �Oftmals bemerken Verbraucher die Abzocke erst wenn der Tep-

pich mitgenommen wurde 
• �Bei Haustür-Verträgen gilt jedoch das 14-tägige Widerrufsrecht 
Tübingen, 22.05.2019 – Seit Ende vergangenen Jahres sind in Ba-
denWürttemberg wieder verstärkt unseriöse Anbieter unterwegs, 
die Dienstleistungen im Bereich Teppichwäsche und Polstermöbel 
mit Flyern bewerben. Wer auf das Angebot eingeht, soll oft meh-
rere Tausend Euro bar bezahlen. Das müssen sich Verbraucher 
aber nicht gefallen lassen. 
Wenn die Lebensgeister wieder aus dem Winterschlaf erwachen 
sind viele Verbraucher motiviert ihre Wohnung mit einem Früh-
jahrsputz auf Vordermann zu bringen. Da kommt so ein Flyer mit 
verlockenden Angeboten zur Teppichreinigung oft gelegen. Doch 
einige Anbieter locken zwar mit tollen Versprechungen und Rabat-
ten, verlangen am Ende aber horrende Summen für Reinigung und 
Reparatur der Teppiche. Die Masche ist immer ähnlich: Der abge-
holte Teppich wird nur gegen Barzahlung wieder ausgehändigt, 
Verbraucher werden unter Druck gesetzt, oft fehlen aussagekräf-
tige Auftragsformulare, Geschäftsadresse oder Steuernummer. 
BETROFFENE VERBRAUCHER KÖNNEN SICH WEHREN Für 
Haustürgeschäfte gilt grundsätzlich ein vierzehntägiges Wider-
rufsrecht. Fehlt der Hinweis darauf, verlängert sich die Möglichkeit 
zu widerrufen sogar um ein Jahr: Für Verbraucher, die ungewollt 
einen Vertrag abgeschlossen haben, besteht also auch nach 14 
Tagen eventuell noch die Möglichkeit, den Vertrag rückgängig zu 
machen. „In unserer Beratung stellen wir oft fest, dass der zwin-
gende Hinweis auf das Widerrufsrecht vom Unternehmen nicht 
erteilt wurde“, sagt Matthias Bauer, Abteilungsleiter Bauen, Woh-
nen, Energie bei der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. 
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Fehlen auf dem Auftragsformular die Geschäftsadresse, Steu-
ernummer oder andere wichtige Angaben, ist das ebenfalls eine 
Möglichkeit, den Vertrag anzufechten oder eine Zahlung zu ver-
weigern. Verteilt werden die fragwürdigen Angebote häufig über 
Beilagen in regionalen Tageszeitungen. Bei Reinigungsangeboten, 
die keine Quadratmeterpreise enthalten, sollten Kunden prinzipi-
ell hellhörig werden. Gleiches gilt für scheinbar günstige Preise, 
Rabattaktionen und wenn nur Barzahlung möglich ist. Eine Rech-
nung mit ausgewiesener Mehrwertsteuer ist ein Muss. Zudem 
sollte man auf eine detaillierte Auftragsbestätigung bestehen, die 
nicht handschriftlich verfasst wurde. 

Verkehrsverbund naldo

Verkehrsverbund naldo informiert 
Naldo-App – Fahrplauskunft und Ticketkauf in einem! 
Die naldo-App rechnet nicht nur Fahrplanauskünfte für Bus- und 
Bahnfahrten in ganz Baden-Württemberg haustürscharf, sondern 
es sind deutschlandweit sämtliche Fahrplanauskünfte enthalten. 
Zudem können naldo-Einzelfahrscheine und –Tagestickets, eine 
einmalige Registrierung reicht, ebenfalls bequem über die nal-
do-App gekauft werden. Sie steht im google-Play-Store und in 
iTunes kostenlos zur Verfügung. Elektronische Fahrplanauskünfte 
erteilt ebenfalls die naldo-EFA auf www.naldo.de 
Hinweis an die Redaktion: Ansprechpartnerin bei Rückfragen: 
Anne Lohmüller, Tel.: 07471- 930196-13. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Kirchengemeinde Erzingen-Schömberg
Pfarramt: Pfarrer Stefan Kröger, Martin-Luther-Str. 12, 72336
Balingen-Erzingen, Tel. Nr. 07433/4210 / Fax-Nr. 07433/385048
/ E-Mail: Stefan.Kroeger@elkw.de Internet: www.eseki.de /
Pfarrbüro: Dienstag, Mittwoch, Freitag: 09.30 Uhr – 12.00 Uhr

Donnerstag, 30. Mai 2019 – Christi Himmelfahrt  
- Pfr. Dr. M. Brändl 
10.00 Uhr Gottesdienst im Grünen bei der Hardtwaldhütte zwi-

schen Erzingen und Geislingen  - mit dem Posau-
nenchor Täbingen und anschließendem Grillen- bei 
schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der St. 
Georgskirche in Erzingen statt. 

Freitag, 31. Mai 2019 
18.00 Uhr Glauben-Beten-Singen -Leben für Jung und Alt im 

Ev. Gemeindezentrum Schömberg, Info: Heike Ilch-
mann-Ruggaber, Tel. 07427/86 06 

Sonntag, 2. Juni 2019  – Pfr. S. Kröger 
10.15 Uhr Gottesdienst in der St. Georgskirche in Erzingen mit 

Taufe von Johanna Ruthardt 
10.15 Uhr Kinderkirche „Abenteuerland“ im Evangelischen Ge-

meindezentrum Schömberg 
17.00 Uhr Jugendkreis im Jugendhaus Erzingen für alle ab 15! 
 Info: Jan Ruggaber, 07427/86 06 
Dienstag, 4. Juni 2019 
09.00 Uhr Gebetskreis für Anliegen der Gemeinde 
 im Ev. Gemeindezentrum Schömberg. 
VORANZEIGE: 
Der Gottesdienst am Pfingstmontag 10. Juni 2019 um 9.30 Uhr 
findet als gemeinsamer Gottesdienst der drei Ev. Gemeinden 
Endingen, Erzingen-Schömberg und Täbingen in der Ev. Kirche 
Endingen statt. 

Die pfarramtliche Vertretung in den Pfingstferien hat vom Di., 
11.6. bis zum Sa., 15.6. Pfr. M. Plog, Frommern, 07433 930064 
und vom So., 16.6. bis zum Fr., 21. 6. Pfr. Dr. M. Brändl, Endin-
gen, 07433 930 210. 
  

Kinderkirche Abenteuerland
im ev. Gemeindezentrum in
Schömberg
Beginn  10.15 Uhr
Ende: 11.30 Uhr

Herzliche Einladung zu unserem Kindergot-
tesdienst

am 2. Juni 2019

WAS JESUS WIRKLICH WICHTIG FINDET
...dass wir einander helfen

Wir hören dazu eine Geschichte, singen, spielen, 
beten...

Wir freuen uns auf euch.
Andrea, Jessica, Martina, Christine u. Annita
Evangelische Kirchengemeinde 
Erzingen-Schömberg

Kinder- und Jugendgruppen der evangelischen
und katholischen Kirchengemeinde
Für Jungs und Mädchen ab der 1. – 6. Klasse

Dienstag, 17.00 – 18.30 Uhr 
Jungschar im Jugendhaus Erzingen
Mit Roland Eckert (Jugendreferent Tel. 07433/930 10 84), 

Montag, 15:45 - 17:15 Uhr 
Jungschar im Evang. Gemeindezentrum Schömberg
Mit Roland Eckert (Jugendreferent Tel. 07433/930 10 84) 
und Lukas Bauer 

Lisa Eißele und Steven Meister
Freitag, 17.00 – 18.15 Uhr 

Samstag (14-tägig)

Jungschar im Pfarrsaal Dormettingen

10.00 - 11.30 Uhr Bibelentdecker-Jungschar 

Mit Roland Eckert (Jugendreferent Tel. 07433/930 10 84), 

Mit Roland Eckert (Jugendreferent Tel. 07433/930 10 84), 
und Anna Ruggaber) 

Sophia Kerner und Elias Trick

Für Jungs und Mädchen ab der 7. Klasse
Donnerstag, 18.30 – 20.30 Uhr
Teenkreis-J7 für Mädchen 
im Evang. Gemeindezentrum Schömberg
Mit Mona Haile (Tel. 07427/15 44), Anna Zopf und 
Stefanie Stauß
Donnerstag, 19.00 – 21.00 Uhr
Teenkreis-J7 für Jungs im Jugendhaus Erzingen
Mit Roland Eckert (Jugendreferent Tel. 07433/930 10 84) und 
Michael Ritter

Für ALLE ab 15 Jahren
Mittwoch, 20.00 – 22.00 Uhr
Volleyball in der Schulturnhalle Dormettingen
Info: Katharina Rauscher (Tel.07427/29 50)
Sonntag, 17.00- 20.00 Uhr 
Jugendkreis im Jugendhaus Erzingen
Info: Jan Ruggaber (Tel. 07427/86 06)

im Evang. Gemeindezentrum Schömberg
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HERZLICH WILLKOMMEN  
Montag 
Ökumenischer Hauskreis 
(H. Ilchmann-Ruggaber Tel. 8606, 
M. Heinzler Tel. 6251) 

Ökumenischer Hauskreis
(Christine Eha Tel. 3955/Volker Koch) 
Ökumenischer Hauskreis (Silvia Weinmann Tel. 1646) 

Dienstag

 

Ökumenischer Hauskreis

 

(Karin Eha Tel. 466 321, Pia Seeburger Tel. 7223) 

Mittwoch

 

Hauskreis Dormettingen
(Karin Rauscher Tel. 2950, Marianne Sauter Tel. 2953) 
Ökumenischer Hauskreis

 

(Fam. Haile Tel. 1544, Fam. Heinzler Tel. 6251) 
Männer-Bibelkreis

 

(Hans-Ulrich Staudte Tel. 3135) 

Die Hauskreise treffen sich i.d.R. wöchentlich, außer evtl. 
in der Ferienzeit. Bitte wenden Sie sich gerne an die An
sprechpartner in Klammer-Vorwahl 07427. Sie freuen sich 
über Ihren Anruf.

 

 

 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE 
DORMETTINGEN

Pfarramt Dotternhausen 
Telefon: 07427 / 2193 
E-Mail: StMartinus.Dotternhausen@drs.de 
Internet: www.kirche-dotternhausen.de 
Öffnungszeiten 
 	 Vormittags	 Nachmittags 
Montag	 08:15 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag	  	 14:30 Uhr – 17:00 Uhr
Mittwoch	 08:15 Uhr – 12.00 Uhr
Donnerstag	  	 16:00 Uhr – 18:30 Uhr 
Freitag	 11:00 Uhr – 13:00 Uhr

St. Matthäus Dormettingen 
30.05.19, Christi Himmelfahrt	  
09:00 Uhr	 Hl. Messe, anschließend Öschprozession	  
02.06.19, Siebter Sonntag der Osterzeit	  
09:00 Uhr	 Hl. Messe	  
09.06.19, Pfingsten	  
10:30 Uhr	 Hl. Messe mit Messintention für Emilie und Herbert 

Rohde	  
 	 Kollekte - Renovabis	  
12.06.19, Mittwoch	  
19:00 Uhr	 Abendmesse	  
15.06.19, Vorabend zum Dreifaltigkeitssonntag	  
19:00 Uhr	 Vorabendmesse	  
20.06.19, Fronleichnam	  
08:30 Uhr	 Hochamt, anschließend Prozession unter Mitwirkung 

des Musikvereins Dormettingen	 
 	 Kollekte - Silbersonntag	  
22.06.19, Vorabend zum 12. Sonntag im Jahreskreis	  
19:00 Uhr	 Vorabendmesse	  
 

Kirchenchor 
Am Freitag,31.05.ist um 20:00 Uhr 
Singstunde. 

 

Gedanken im Juni 
„ Mitten in einem Zeitalter, in dem niemand mehr allein zu 
sein scheint, sondern immerfort Kontakte aller Art stattfin-
den, scheint gerade dieses universale Miteinander wirkliche 
Begegnung vom Ich zum Du, von Herz zu Herz unmöglich zu 
machen.“ 
Papst Emeritus Benedikt XVI. am 12. September 2017

Seelsorgeeinheit
Oberes Schlichemtal

Pfarramt Schömberg 
Tel. 07427 / 2509 
pfarramt.schoemberg@drs.de 
www.stadtkirche-schoemberg.de 
Öffnungszeiten 
 	 vormittags	 nachmittags	  
Montag	  	 14:30 - 17:00 Uhr
Dienstag	 08:00 - 12:00 Uhr	  	  
Mittwoch	  	 14:30 - 17:00 Uhr 
Donnerstag	 08:00 - 12:00 Uhr
Freitag	 08:00 - 10:00 Uhr

 
29.05.2019, Vorabend zu Christi Himmelfahrt	  
18:30 Uhr	 Wortgottesfeier in Schömberg, anschl. Öschprozes-

sion (Diakon) musikalisch umrahmt vom Kirchen-
chor	 

18:30 Uhr	 Hl. Messe in Dautmergen und Weilen	  
30.05.2019, Christi Himmelfahrt	  
08:30 Uhr	 Hl. Messe in Hausen, anschl. Öschprozession	  
08:30 Uhr	 Wortgottesfeier in Zimmern, anschl. Öschprozession 

(Diakon)	  
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Dotternhausen, Dormettingen und Rats-

hausen anschl. Öschprozession	 
01.06.2019, Vorabend zum 7.Sonntag der Osterzeit	 
19.00 Uhr	 Vorabendmesse in Schörzingen und Dotternhau-

sen	  
02.06.2019, Siebter Sonntag im Jahreskreis	  
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Zimmern und Dormettingen	 
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Schömberg und Dautmergen	  
 
Palmbühl Schömberg
Sonn- und Feiertags 
07:30 Uhr	 Eucharistiefeier  
10:30 Uhr	 Eucharistiefeier 
14:30 Uhr	 Feierliche Andacht 
Werktags von Montag bis Samstag 
09:00 Uhr	 Heilige Messe, freitags zu Ehren der Schmerzen Ma-

riens 
Beichtgelegenheit: Freitag und Samstag nach der Messe 
Besondere Anlässe 
Freitag 31.05. Palmbühl-Wallfahrtstag 
09:00 Uhr	 Hl. Messe in der Pfingstnovene 
20:00 Uhr	 Eucharistiefeier, eucharistischer Lobpreis, Lichter-

prozession zu den Heiligtümern, eucharistische An-
betung bis Samstag 09:00 Uhr.
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Gruppen und Veranstaltungen in unserer  
Kirchengemeinde 
Frauenkreis 
14-täglich montags ab 14.00 Uhr im Pfarrhaus 
Info Telefon 1386 
Seniorennachmittag 
Jeden 1. Mittwoch im Monat, ab 14.00 Uhr 
Info Telefon 1010 
Kirchenchor 
Freitags, 20.00 Uhr, Info Telefon 3511 
Bibel teilen 
Einmal im Monat, 20.00 Uhr im Pfarrhaus 
Info Telefon 552, siehe kirchliche Nachrichten 
Bücherei-Öffnungszeiten 
Montag und Mittwoch, 16.00 – 17.30 Uhr 

Mesnerin: 
Ursula Krauth, Tel. 8078  

Seniorennachrichten 

Einladung 
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
zum nächsten gemütlichen Beisammensein am Mittwoch, 
05.06.201, möchten wir euch herzlich einladen. 
Wir freuen uns darauf, mit euch einen schönen Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen und einem interessanten Vortrag zu verbrin-
gen. 
Das Team für Seniorenarbeit 
Edith, Herlinde und Sabine 

Vereinsnachrichten 

Obst- und Gartenbauverein

Jahresausflug OGV Dormettingen e.V. 
Liebe Obst- und Gartenfreunde 
Am Samstag den 01.06.2019 starten wir zu umserem Jahresaus-
flug auf die Bundesgartenschau nach Heilbronn. 
Abfahrt ist um 7:30 an der Bushaltestelle Dormettingen. 
Nach einem Vesperstopp während der Anfahrt kommen wir ge-
gen 11:30 in Heilbronn an und haben dann Zeit zur freien Verfü-
gung bis 15:30 Uhr.
Auf der Rückfahrt erwartet uns eine Betriebsbesichtigung im Wein-
gut Neumann. Bei  der anschließenden Weinprobe mit Winzervesper 
und gemütlichem Beisammensein lassen wir den Tag ausklingen. 
Die Rückfahrt ist für ca. 18:30 Uhr geplant. 
Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen Tag bei hoffentlich schö-
nem Wetter. 
Euer OGV Dormettingen  
  

DLRG OG Oberes Schlichemtal 
 

 

DLRG OG Oberes Schlichemtal 

Neue Schwimmkurse für Kinder  

Anmeldung am 24.06.2019 von 17:30 Uhr - 18:30 Uhr 

Die neuen Kinder-Schwimmkurse starten am 23.09.2019. Die DLRG OG Oberes Schlichemtal bietet 
wieder Kurse vom Anfängerschwimmen bis zum Jugendschwimmabzeichen an. Anmeldungen 
dafür werden am Montag, 24.06.2019 von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr direkt im Schwimmbad 
angenommen. Telefonische Anmeldungen sind nicht möglich. 

Die Teilnehmerzahlen sind begrenzt. Bei zu vielen Anmeldungen werden Kinder aus dem Oberen 
Schlichemtal bevorzugt. 

Weitere Informationen zu den Kursen und Preisen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.oberes-schlichemtal.dlrg.de 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

DLRG OG Oberes Schlichemtal 

 

Kinderschwimmkurs Anfänger 
Es werden die Grundfertigkeiten wie Atmen, Tauchen, Schweben, Gleiten und Antreiben durch 
Schwimmbewegungen erlernt. Der Kurs findet in einer Wassertiefe von 0,30 bis 0,90 m statt. 
Kurszeiten:          montags von 17.45 Uhr – 18.30 Uhr 
Dauer:                 15 Kurseinheiten 
Alter:                   ab 6 Jahren 
Kosten:               80 EUR inkl. Eintritt ins Bad / 60 EUR für DLRG-Mitglieder 

Kinderschwimmkurs Anfänger - Seepferdchen 
Die ersten Schwimmversuche hat das Kind hinter sich, es schafft bereits 5 – 10 m. Ziel des Kurses 
ist das Seepferdchen: 25 m wollen wir schwimmen! Der Kurs findet im Tiefwasser statt. 
Kurszeiten:          montags von 17.45 Uhr – 18.30 Uhr 
Dauer:                 15 Kurseinheiten 
Alter:                   ab 6 Jahren 
Kosten:               80 EUR inkl. Eintritt ins Bad / 60 EUR für DLRG-Mitglieder 
Voraussetzung:    mind. 5 – 10 m alleine im Tiefen schwimmen 

Kinderschwimmkurs Bronze 
Die Kinder sollten bereits das Schwimmabzeichen Seepferdchen besitzen bzw. mind. 25 m alleine 
schwimmen können. Der Bruststil wird verbessert und die Ausdauer gesteigert. Das Ziel des Kurses 
ist es zwischen 100m und 200m zu bewältigen und das Bronze-Abzeichen zu schaffen. 
Kurszeiten:          montags von 17.45 Uhr – 18.30 Uhr 
Dauer:                 15 Kurseinheiten 
Alter:                   ab 6 Jahren 
Kosten:               80 EUR inkl. Eintritt ins Bad / 60 EUR für DLRG-Mitglieder 
Voraussetzung:    Schwimmabzeichen Seepferdchen 

Neue Schwimmkurse für Kinder 
Anmeldung am 24.06.2019 von 17:30 Uhr 
- 18:30 Uhr 
Die neuen Kinder-Schwimmkurse star-
ten am 23.09.2019. Die DLRG OG Oberes 
Schlichemtal bietet wieder Kurse vom Anfängerschwimmen 
bis zum Jugendschwimmabzeichen an. Anmeldungen dafür 
werden am Montag, 24.06.2019 von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
direkt im Schwimmbad angenommen. Telefonische Anmel-
dungen sind nicht möglich. 
Die Teilnehmerzahlen sind begrenzt. Bei zu vielen Anmeldun-
gen werden Kinder aus dem Oberen Schlichemtal bevorzugt. 
Weitere Informationen zu den Kursen und Preisen finden Sie 
auf unserer Homepage: www.oberes-schlichemtal.dlrg.de 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
DLRG OG Oberes Schlichemtal 
Kinderschwimmkurs Anfänger  
Es werden die Grundfertigkeiten wie Atmen, Tauchen, Schwe-
ben, Gleiten und Antreiben durch Schwimmbewegungen er-
lernt. Der Kurs findet in einer Wassertiefe von 0,30 bis 0,90 m 
statt. Kurszeiten: montags von 17.45 Uhr – 18.30 Uhr 
Dauer: 15 Kurseinheiten 
Alter: ab 6 Jahren 
Kosten:  80 EUR inkl. Eintritt ins Bad / 60 EUR für 

DLRG-Mitglieder 
Kinderschwimmkurs Anfänger - Seepferdchen  
Die ersten Schwimmversuche hat das Kind hinter sich, es 
schafft bereits 5 – 10 m. Ziel des Kurses ist das Seepferd-
chen: 25 m wollen wir schwimmen! Der Kurs findet im Tief-
wasser statt. 
Kurszeiten: montags von 17.45 Uhr – 18.30 Uhr 
Dauer: 15 Kurseinheiten 
Alter:  ab 6 Jahren Kosten: 80 EUR inkl. Eintritt ins 

Bad / 60 EUR für DLRG-Mitglieder 
Voraussetzung: mind. 5 – 10 m alleine im Tiefen schwimmen 
Kinderschwimmkurs Bronze  
Die Kinder sollten bereits das Schwimmabzeichen Seepferd-
chen besitzen bzw. mind. 25 m alleine schwimmen können. 
Der Bruststil wird verbessert und die Ausdauer gesteigert. Das 
Ziel des Kurses ist es zwischen 100m und 200m zu bewältigen 
und das Bronze-Abzeichen zu schaffen. 
Kurszeiten: montags von 17.45 Uhr – 18.30 Uhr 
Dauer: 15 Kurseinheiten 
Alter: ab 6 Jahren 
Kosten:  80 EUR inkl. Eintritt ins Bad / 60 EUR für 

DLRG-Mitglieder 
Voraussetzung: Schwimmabzeichen Seepferdchen 
Kinderschwimmkurse Silber und Gold 
Kurszeiten: montags von 18:30 Uhr – 19:15 Uhr 
Dauer: 15 Kurseinheiten 
Kosten:  50 EUR inkl. Eintritt ins Bad / 25 EUR für 

DLRG-Mitglieder 
Voraussetzung: Schwimmabzeichen Bronze bzw. Silber 
Juniorretter
Kurszeiten: montags von 19:15 Uhr – 20:00 Uhr 
Kosten: kostenfrei für DLRG-Mitglieder 
Voraussetzung: Schwimmabzeichen Gold

SonNe

Spielenachmittag in Dotternhausen 
Spiel und Spaß 
Unser nächster Spiele-Nachmittag findet am Dienstag, 04. 
Juni 2019 um 14:30 Uhr  im St.-Anna-Stift statt. Hierzu laden 
wir ganz herzlich ein! Auch neue Gäste sind bei uns herzlich 
willkommen.

Ist Ihr Personalausweis oder 
Ihr Reisepass noch gültig???
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Netzwerkbüros
Dotternhausen (in der Gemeindebücherei Dotternhausen),
Hauptstraße 24, Tel. 07427/4199538 (Vorwahl unbedingt mitwählen)
Bürozeiten:	 Jeden Dienstag von 9.00 bis 11.00 Uhr
		  Jeden Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr

Dormettingen (im ehemaligen Lehrerzimmer der Schule),
Schulstraße 15, Tel. 07427/4199826 (Vorwahl unbedingt mitwählen)
Bürozeiten:	 Jeden Dienstag von 16.00 bis 18.00 Uhr

Ansprechpartnerin für Dautmergen
Andrea Wager, Tel. 07427/4199977 (Vorwahl unbedingt mitwählen)

Betreute Spielgruppe Sonnenkäfer
Dormettingen	 jeden Montag von 8.30 bis 11.30 Uhr
		  Im Kindergarten Wirbelwind Dormettingen
Dotternhausen	 jeden Mittwoch von 8.30 bis 11.30 Uhr
		  In der Schlossbergschule Dotternhausen

in der Grundschule in Dormettingen
Jeden Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Bitte vorherige Anmeldung bei den Einsatzleiterinnen.
Alle unsere Angebote richten sich an die Bürger aller 3 D-Gemeinden, unabhängig vom Ver-
anstaltungsort.

Was sonst noch interessiert 

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Zollernalb e.V. 
Rotkreuzkurs – Erste-Hilfe-Grundlehrgang an zwei Aben-
den in Balingen. Am Dienstag, 04.06.2019 und Donnerstag, 
06.06.2019  jeweils von 18.00 Uhr bis 21.30 Uhr im DRK-Forum 
Balingen, Henry-Dunant-Str. 1-5. 
Erste-Hilfe-Fresh up für Pflegefachkräfte in Balingen.  Am 
Mittwoch, 05.06.2019 von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr im DRK-Fo-
rum Balingen, Henry-Dunant-Str. 1-5. 
Rotkreuzkurs – Erste-Hilfe-Grundlehrgang in Hechingen. Am 
Samstag, 15.06.2019 von 08.30 Uhr bis 16.15 Uhr im DRK-Fo-
rum Hechingen, Fred-West-Str. 29. 
Rotkreuzkurs – Erste-Hilfe-Grundlehrgang in Ebingen. Am 
Samstag, 06.07.2019 von 08.30 Uhr bis 16.15 Uhr im DRK-Fo-
rum Albstadt, Sonnenstr. 54. 
Rotkreuzkurs – Erste-Hilfe-Grundlehrgang in Hechingen. Am 
Samstag, 06.07.2019 von 08.30 Uhr bis 16.15 Uhr im DRK-Fo-
rum Hechingen, Fred-West-Str. 29. 
Erste Hilfe am Kind in Balingen. Am Samstag, 06.07.2019  von 
08.30 Uhr bis 16.15 Uhr im DRK-Forum Balingen, Henry-Dun-
ant-Str. 1-5. 
Erste-Hilfe für Motorradfahrer in Balingen. Am Samstag, 
06.07.2019 von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr im DRK-Forum Balin-
gen, Henry-Dunant-Str. 1-5. 
Kursanmeldungen unter Tel. 07433/909999 oder 
www.drk-zollernalb.de. 
DRK-Reisebegleiter laden interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger zum „Erlebnistag mit Dampf“ am Donnerstag, 13.06.2019 
ein.  Wir werden nach unserem Stopp in Stein am Rhein nach 
Weizen fahren, wo die Möglichkeit zum Mittagessen besteht. 
Danach werden wir mit der Sauschwänzlebahn stilgerecht mit 
historischen Dampfloks, Dieselloks und Waggons 25 Kilome-
ter durch das Wutachtal über Brücken und durch Tunnels das 
nostalgische Flair erleben, umgeben mit der wunderschönen 
Natur des Schwarzwaldes. Unterstützung bieten bei Bedarf die 
DRK-Reisebegleiter. Weitere Informationen und Anmeldung bis 

31.05.2019 unter Tel. 07433/9099-843 oder per E-Mail: elvira.
bruenle@drk-zollernalb.de. 
Telefonnummer 07433/19222 für den Krankentransport.  Wir 
bringen Patienten sicher ans Ziel: zum Arzt, ins Pflegeheim oder 
ins Krankenhaus. Um einen Krankentransport zu bestellen, wäh-
len Sie unsere Rufnummer 07433/19222. Wir freuen uns auf Ih-
ren Anruf. 
  

Volkshochschule Balingen 
Folgende Angebote Ihrer Volkshoch-
schule Balingen beginnen in Kürze: 
Montag, 3. Juni 

Anmeldeschluss für den Einbürgerungstest 
Mittwoch, 5. Juni 
Im Land des Deutschen Ordens – Bad Mergentheim und sein 
Umland, Tagesfahrt, 07.30 bis 20.45 Uhr 
Zumba Fitness, 4-mal, 20.15 bis 21.15 Uhr 
Freitag, 7. Juni 
Tapas und spanische Weine  – neue Rezepte, 19.00 bis 22.00 Uhr 
Samstag, 8. Juni 
Python ist keine Schlange? Level 1, 9. bis 12. Klasse, 13.00 bis 
16.00 Uhr 
Calliope mini – Level 1, 3. bis 5. Klasse, 09.30 bis 12.30 Uhr 
Scratch – Level 1, 5. bis 7. Klasse, 09.30 bis 12.30 Uhr 
Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon (07433) 
90800 oder im Internet unter www.vhs-balingen.de und www.
wissenswerkstatt-zollernalb.de 
  

Starke Gefühle bei Kindern verstehen 
und begleiten
Der Vortrag findet in Kooperation mit dem Städtischen 
Kindergarten, Fronbergstr. 11 in Schömberg-Schörzin-

gen am Donnerstag, 06. Juni 2019 um 19.30 Uhr statt. Die Lei-
tung hat Frau Anke Eyrich, Dipl.-Sozialpädagogin aus Sulz a.N. 
Eingeladen sind alle interessierten Eltern. 
Fit mit Yoga-Atem-Walking 
Die Veranstaltung im Rahmen des Frauen-f l u g s findet am 
Montag, 24. Juni 2019 von 19.00 – 20.30 Uhr in Balingen statt. 
Treffpunkt ist „Hangen“ zwischen Heselwangen und Engstlatt. 
Die Leitung hat Frau Doris Walter, zert. Yogalehrerin (nach KRI) 
aus Balingen. 
Den Eichberg als Kraftquelle entdecken 
Kräuterwanderung und Räucherrute binden 
Die Veranstaltung findet am Samstag, 29. Juni 2019 von 15.00 – 
18.00 Uhr statt. Der Start der Wanderung ist in der Eichbergstr. 
5, Geislingen-Erlaheim. Die Leitung hat Frau Andra Hirt, 
pflanzenkundige Qigong-Lehrerin aus Geislingen-Erlaheim. Nach 
der Wanderung gibt es Kaffee und Kuchen. 
Anmeldung und weitere Informationen unter: Tel.: 07433/90110-
30 oder über E-Mail: info@keb-zak.de 
  

NABU 
Gruppe Albstadt
Tour 14 
Von Mehlbeeren im Mehlbaum 
Naturerlebnis am Ochsenberg 

Durch das Naturschutzgebiet „Mehlbaum“ führt diese Wanderung 
und bietet besondere Einblicke in die Tier- und Pflanzenwelt der 
heimischen Wacholderheide. Auch gibt es herrliche Aussichten 
zu genießen und mit etwas Glück können wir verschiedene Vö-
gel sehen oder ihrem Gesang lauschen. Weitere interessante 
Stationen werden das Kugelwäldle und der Katzenbuckel sein, 
der schon in der früheisenzeitlichen Hallstattkultur als Siedlungs-
stätte diente.  Zurück am Gasthof „Ochsenberg“ können wir uns 
bei schönem Wetter auf der Terrasse oder bei Regenwetter in der 
Gaststätte stärken. 
Dauer:	 ca. 3 Stunden 
Termin:	 Sonntag, 02.06.2019, 14.00 Uhr 
Treffpunkt:	� Albstadt-Ebingen, Parkplatz Höhengaststätte „Och-

senberg“ 
Alb-Guide:	 Martina Lögler 
	 Tel: 0 74 31 / 6026262 
	 Mobil: 0172 / 3 46 72 25 
Gebühr:	 4 Euro 
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Tour 35 
Die Schlichem in ihrem abenteuerlichsten Abschnitt 
Eine heimatgeschichtliche Wanderung durch die Schlichemklamm 
Unsere Wanderung beginnt am Durchbruch der Schlichem in das 
Neckartal. Dem Fluss entlang passieren wir historische Mühlen 
und treten dann ein in die abenteuerlichen Formationen der steil 
in den Muschelkalk eingeschnittenen Schlichemklamm. Ein be-
sonderes Naturerlebnis sind die kräftig springenden, wild schäu-
menden Kaskaden im engsten Abschnitt der Klamm, und am  
Ausgang bestaunen wir den historischen Triebwerkskanal des 
kleinen Wasserkraftwerkes und genehmigen uns anschließend 
eine wohlverdiente Rast. Gestärkt steigen wir auf schmalem Pfad 
auf einen in grauer Vorzeit von der Schlichem ausgespülten Um-
laufberg. Stolz thronte oben die Burg der Herren von Urselingen. 
Auf der Burgruine erfahren wir den Werdegang der späteren 
Grafen von Urslingen und genießen die Aussicht auf den Weiler 
Butschhof mit seiner wechselvollen Geschichte. 
  
Hinweis: Der Pfad durch die Schlichemklamm kann bei feuch-
ter Witterung und hohem Wasserstand etwas rutschig sein. Gutes 
Schuhwerk und ggf. Gehstöcke sind dann angeraten. Für die Rast 
ist ein Rucksackvesper empfehlenswert. 
Dauer: 3 bis 4 Stunden 
Termine: Sonntag, 02. Juni 2019, 13.30 Uhr 
Treffpunkt: Gemeinde Dietingen, Ortsteil Böhringen, 
 Parkplatz an der Schlichembrücke 
Alb-Guide: Karl Götz 
 Telefon 0 74 54 / 42 67 
 Mobil 01 52 - 33 94 24 04 
 Mail: karl.goetz52@gmail.com 
Gebühr: 4 Euro 
  

 
 
 

 

 
Gastfamilien für Schüler aus Russland gesucht! 

Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus Russland (St.Petersburg und Samara) 
Deutsche Jugend in Europa für den Zeitraum von 23.06. - 25.07.2019 nette 

Der Gegenbesuch ist möglich. Kontakt: DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., 
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Tel. 0711-6586533, Mob. 0172-6326322, e-Mail: gsp@djobw.de, 

gastschuelerprogramm.de. 

Dringend Gastfamilien für Schüler aus 
Russland gesucht! 
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen 

aus Russland (St.Petersburg und Samara) sucht die DJO - Deut-
sche Jugend in Europa für den Zeitraum von 23.06. - 25.07.2019 
nette Gastfamilien. Der Gegenbesuch ist möglich. Kontakt: 
DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 
Stuttgart. Tel. 0711-6586533, Mob. 0172-6326322, e-Mail: gsp@
djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de. 

Sehr geehrte Autoren,

aufgrund der kommenden Feiertage werden 
folgende Redaktionsschlüsse vorgezogen:

KW 24:
Veröffentlichung 12.06.2019
Redaktionsschluss 07.06.2019, 10:00 Uhr

KW 25:
Veröffentlichung 19.06.2019
Redaktionsschluss 14.06.2019, 10:00 Uhr

Wir bitten um Beachtung 
und wünschen schöne Feiertage,
Der Verlag

Vorgezogener
Redaktionsschluss
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D A H E I M   STATT   H E I M 
24h Betreuung im eigenen Zuhause 

      Region  / Sigmaringen  Zollernalb

       Tel. 07432 - 171999 
   zollernalb@promedicaplus.de 
   www.promedicaplus.de/zollernalb

   Unsere Pflegekräfte - herzlich - kompetent - engagiert

Ihre persönliche   
Beratung vor Ort

Gutschein einlösbar bei Ihrem 
teilnehmenden regionalen 

Metzgerei-Handwerksbetrieb. 
Aktion gültig bis 26. Juli 2019. 

Mindestbestellwert 300 €.

1 Metzger-Genussgutschein gratis zu
             jeder Brennsto
 -Bestellung

Daimlerstr. 1, 72351 Geislingen  
     07433-98890, energieaktiv.de

Wärme für Ihr Zuhause

SommerAktion

Verö� entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-73

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-0
Telefax 07154 8222-10 · info@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

Freize� 
    & Re� � KW

 2
3

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!

www.duv-wagner.de
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Unser Rundum-
Service:

* Schausonntag: keine Beratung, kein Verkauf

• Beratung, auch vor Ort
• Aufmaß
• Montage durch

Profi Handwerker
• über 50 verschiedene

Terrassenbeläge
• WPC, BPC und Massivholz
• großes Angebot an

Unterkonstruktionsvarianten

Nusplinger Str. 21
72362 Nusplingen-Heidenstadt

Tel. 0 74 29-93 14-0
Fax 0 74 29-93 14-28

Tel. 0 74 32-17 06-86
Fax 0 74 32-17 06-87

Hechinger Str. 29
72461 Albstadt-Tailfi ngen

holzinfo@hans-kleiner.com   •    www.hans-kleiner.com

Terrassen-Vielfalt erleben!
Schausonntag in Heidenstadt 

Böden • Türen • Wand & Decke • Holz im Garten • Montageservice

02.06.2019 von 14 - 17 Uhr*

STELLENANGEBOTE


